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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrich-
tung zur Festlegung einer Folie an einem Behälter 
nach Anspruch 1.

[0002] Behälter zum Lagern und Gären von Gärstof-
fen, beispielsweise in sogenannten Biogasanlagen, 
haben erhebliche Abmessungen. Sie sind zumeist si-
loartig ausgebildet und haben dementsprechend zu-
meist eine kreisrunde Grundfläche. Die Wand ist z. B. 
aus Beton gegossen, und die Abdichtung nach oben 
erfolgt oftmals mit Hilfe einer dachförmigen Folie, die 
durch Gasentwicklung oder durch Einfuhr von Druck-
luft in einem gespannten und angehobenen Zustand 
gehalten wird. Um die Folie am Rand wirksam an der 
Behälterwandung festzulegen, ist auch bekannt, im 
oberen Außenbereich der Wand ein Klemmprofil an-
zubringen, in welches der Folienrand hineingelegt 
und mit Hilfe eines Klemmschlauchs festgelegt wird.

[0003] Aus DE 10 64 869 A ist bekannt geworden, 
den Randbereich einer einen Behälter nach oben ab-
dichtenden Folie in einen umlaufenden im Quer-
schnitt U-förmigen nach oben offenen Schlitz einzu-
legen und anschließend einen aufblasbaren 
Schlauch einzulegen, um den Folienrand festzule-
gen. Aus DE 10 2006 035 227 B3 ist bekannt gewor-
den, sowohl eine Gasspeicher- als auch Abdeckhau-
be aus Folienmaterial in einer C-förmigen außen am 
Behälter angebrachten Schiene festzulegen, wobei 
ein Klemmschlauch in die Schiene eingelegt wird zur 
Fixierung der Folien innerhalb der Schiene.

[0004] Je nach dem im Behälter herrschenden In-
nendruck werden die Gasspeicher mehr oder weni-
ger angehoben und üben eine dementsprechende 
Zugkraft auf die Schiene aus. Es besteht daher die 
Gefahr, dass durch Verformung des Klemmprofils die 
Folie aus der Schiene herausrutscht.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Vorrichtung zur Festlegung einer einen Behälter 
an der Oberseite dachförmig abschließenden Folie 
aus Kunststoff zu schaffen, die einfach herstellbar 
und montierbar ist und insbesondere auch hohen 
Zugkräften an der Folie widersteht.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des 
Anspruchs 1 gelöst.

[0007] Je nachdem Druckverhältnissen im Behälter 
und der an der Dachfolie angreifenden Windkraft 
werden erhebliche Zugkräfte auf den Folienrand aus-
geübt. Daher besteht die Gefahr, dass der Folienrand 
herausgezogen wird, wenn die Zugkräfte einen be-
stimmten Wert übersteigen. Diese Gefahr wird noch 
erhöht, wenn der Winkel des Folienrandes zum zuge-
ordneten Schenkel des Klemmprofils einen größeren 
Wert annimmt, so dass der Schenkel eine Verfor-

mung erleidet und der Kraftschluss zwischen Folien-
rand und Klemmprofil reduziert wird.

[0008] Bei der Erfindung ist dafür gesorgt, dass ins-
besondere bei höherer Druckbelastung der Folie die 
auf den zugewandten Schenkel einwirkende Zugkraft 
im Wesentlichen als Druckkraft in den Schenkel ein-
geleitet wird und nur als kleineres Biegemoment auf 
den Schenkel wirkt. Es kommt daher nicht zu einer 
nachteiligen Verformung des Klemmprofils mit der 
Folge, dass der Folienrand herausgerissen wird.

[0009] Bei einer Ausgestaltung der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung ist das Klemmprofil gekippt ange-
ordnet, so dass die Eintrittsöffnung bzw. der Eintritts-
schlitz in dem Klemmkanal im Querschnitt in einer 
Ebene liegt, die schräg nach unten gerichtet ist. Er-
höht sich im Behälter der Druck, führt dies zu einem 
Anheben der Dachfolie, wodurch der Winkel, vergrö-
ßert wird. Dadurch verringert sich die Auszugskraft 
an der Klemmschiene. Durch ein Schrägstellen des 
Klemmprofils wird hingegen ein größerer Auszugswi-
derstand erreicht. Der Folienrand erstreckt sich z. B. 
in einem Winkel von 30° bis 45° zur Horizontalen. Der 
dem Folienrand zugekehrte Schenkel des Klemm-
profils bzw. der Klemmschiene erstreckt sich vor-
zugsweise im gleichen Winkel. Somit ist bei der Erfin-
dung auch bei höheren Auszugskraftwerten eine si-
chere Verankerung des Folienrands in dem Klemm-
profil gewährleistet.

[0010] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist 
das Klemmprofil von einer im Querschnitt U- oder 
vorzugsweise C-förmigen Schiene gebildet. Die Be-
hälterwand ist vorzugsweise aus Beton geformt und 
die Schiene kann in die Betonwand eingegossen 
sein.

[0011] Alternativ kann eine derartige Schiene au-
ßen an der Behälterwand befestigbar sein. Hierfür 
gibt es verschiedene Konstruktionsmöglichkeiten. 
Eine besteht nach einer Ausgestaltung der Erfindung 
darin, dass außen an die Behälterwand in Abständen 
vertikale Befestigungsschienen anbringbar sind, die 
eine dem Querschnitt der Schiene angepasste Aus-
sparung aufweisen, in welcher die Schiene gekippt 
eingesetzt, und vorzugsweise durch Verschweißung 
darin befestigt ist. Die Schiene, die vorzugsweise aus 
Längsabschnitten besteht, die anschließend mitein-
ander verbunden werden, wird zunächst gebogen 
und anschließend mit den Befestigungsprofilen kraft-
schlüssig verbunden. Diese werden danach mit der 
Behälterwand verbunden, beispielsweise durch ge-
eignete Anker. In einer weiteren Ausgestaltung der 
Erfindung ist in diesem Zusammenhang vorgesehen, 
dass das Befestigungsprofil im Querschnitt U-förmig 
ist, wobei die Aussparung in den Schenkeln geformt 
und der Steg des Befestigungsprofils mit der Behäl-
terwand verbindbar ist.
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[0012] Alternativ weist ein Haltemittel für die Schie-
ne ein Winkelprofil auf, das z. B. mit der Schiene ver-
schweißt ist, wobei das Winkelprofil mit der Außen-
seite der Behälterwand verbindbar ist.

[0013] Die Erfindung bezieht sich auch auf eine Vor-
richtung zur Festlegung einer ein Behälter dachför-
mig nach oben abschließenden Folie aus Kunststoff 
mit Hilfe eines Klemmprofils in Form einer im Quer-
schnitt vorzugsweise C-förmigen Schiene, die in die 
Behälterwand eingegossen ist. Auch bei dieser erfin-
dungsgemäßen Lösung kann eine hohe Auszugs-
kraft erzielt werden, wenn die Klemmschiene in ei-
nem bestimmten Abstand zur oberen Kante der Be-
hälterwand angeordnet ist. Eine Verformung des dem 
Folienrand zugekehrten Schenkels der Schiene ist 
hier nicht zu befürchten.

[0014] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist die obere Kante oder der obere Schenkel der 
Schiene mit der Oberseite der Behälterwand bündig. 
Die Oberseite der Behälterwand kann nach einer wei-
teren Ausgestaltung der Erfindung zur Außenseite 
hin ansteigen.

[0015] Ist das Klemmprofil bzw. die Schiene mit Ab-
stand zur Oberseite der Behälterwand in diese einge-
gossen ist nach einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung die äußere obere Kante der Wand gerundet. 
Auf diese Weise wird die Folie nicht so stark bean-
sprucht.

[0016] Wie schon angedeutet ist die erfindungsge-
mäße Vorrichtung besonders vorteilhaft, wenn das 
Klemmprofil eine gekippte Position einnimmt, um die 
Auszugskräfte bzw. die Biegebedeutung am zuge-
ordneten Schenkel zu verringern. Bei außen an der 
Wand angebrachtem Schienenprofil wird vor allen 
Dingen der obere Schenkel stark mit der Zugkraft in 
der Folie belastet. Die Zugbelastung erzeugt ein Bie-
gemoment. Die gekippte Anordnung ermöglicht ei-
nen Verlauf des der Folie zugekehrten Schenkels, 
der zur Ebene der Folie annähernd parallel ist oder 
nur einen kleinen Winkel zu dieser einschließt. Da-
durch kann eine geringer dimensionierte Schiene 
verwendet werden, um die gleichen Auszugskräfte 
wie bei einer herkömmlich angebrachten Klemm-
schiene zu erreichen, deren Eintrittsschlitz z. B. in der 
Vertikalen liegt bzw. deren obere Schenkel einen grö-
ßeren Winkel zur Folie bildet. Bei einer Einformung 
einer Klemmschiene in das Material der Behälter-
wand braucht die Dicke der Klemmschiene, die vor-
zugsweise aus Flachmaterial geformt ist, nur sehr ge-
ring sein, da die Kräfte weitgehend von dem umge-
benden Material der Behälterwand aufgefangen wer-
den. Auch bei der Anordnung einer Klemmschiene in 
Aussparungen von vertikalen Befestigungsprofilen ist 
dafür gesorgt, dass eine Verbiegung des oberen 
Schenkels der Klemmschiene ein erheblicher Wider-
stand entgegengesetzt ist, wodurch die Gefahr eines 

Herausziehens des Folienrandes stark reduziert ist.

[0017] Die Erfindung bezieht sich auch auf eine Au-
ßenschalung zur Herstellung einer Behälterwand aus 
Beton. Mit Hilfe einer Schalung kann ein Klemmprofil 
auf einfache Weise in der Betonwand hergestellt wer-
den. Eine Möglichkeit besteht erfindungsgemäß da-
rin, dass eine im Querschnitt U- oder C-förmige 
Klemmschiene an Schalungselementen lösbar an-
bringbar ist, wobei die Verbindung zwischen diesen 
Teilen von außen zugänglich ist. Beim Ausgießen der 
Schalung mit Beton wird die Klemmschiene automa-
tisch in die Wand eingebettet. Vor dem Entfernen der 
Schalung wird die Verbindung der Schalung mit der 
Klemmschiene gelöst. Die Klemmschiene kann auch 
in der Weise an einer Schalung angebracht sein, 
dass ihr oberer Schenkel der Richtung der Folie an-
genähert ist bzw. ihr Eintrittsschlitz im Querschnitt in 
einer Ebene verläuft, die schräg nach unten weist.

[0018] Generell ist es erfindungsgemäß auch mög-
lich, das Klemmprofil durch ein geeignetes Positiv-
profil an der Außenschalung zu bilden. Für das Posi-
tivprofil verwendeter Kunststoff ist geeignet, mit Hilfe 
von Wärme und/oder chemischer Substanzen ent-
fernt werden, so dass in der Wandung ein Klemmka-
nal gebildet ist für die Befestigung des Folienrandes 
mit Hilfe eines geeigneten Klemmelements. Das 
Klemmelement ist vorzugsweise entweder ein auf-
blasbarer Klemmschlauch oder ein schmales längli-
ches, biegbares Klemmelement, um welches der Fo-
lienrand herumgelegt wird. Bei Auftreten einer Zug-
kraft wird der Folienrand zusammen mit dem Klem-
melement im Bereich des Eintrittsschlitzes gegen die 
Innenseite des Klemmprofils angelegt.

[0019] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden 
nachfolgend anhand von Zeichnungen näher erläu-
tert.

[0020] Fig. 1 zeigt schematisch die Draufsicht auf 
einen Behälter.

[0021] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch die Darstel-
lung nach Fig. 1 entlang der Linie 2-2.

[0022] Fig. 3 zeigt eine Einzelheit A nach Fig. 2 zur 
Festlegung der Dachfolie.

[0023] Fig. 4 zeigt eine andere Ausführungsform 
zur Festlegung einer Dachfolie.

[0024] Fig. 5 zeigt eine dritte Ausführungsform zur 
Festlegung einer Dachfolie.

[0025] Fig. 6 zeigt eine vierte Ausführungsform zur 
Festlegung einer Dachfolie.

[0026] Fig. 7 zeigt eine fünfte Ausführungsform zur 
Festlegung einer Dachfolie.
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[0027] Fig. 8 zeigt vergrößert z. B. ein Schienenpro-
fil gem. Fig. 6.

[0028] Fig. 9 zeigt vergrößert ein Schienenprofil, 
beispielsweise gem. Fig. 3 und Fig. 5, jedoch an der 
Außenseite einer Behälterwandung.

[0029] Fig. 10 zeigt ein Schienenprofil mit einem 
Befestigungsprofil.

[0030] In den Fig. 1 und Fig. 2 ist ein Behälter 10
angedeutet, der eine Grundplatte 12 aus Beton auf-
weist und eine zylindrische Wand 14, ebenfalls aus 
Beton. Die Betonwand wird z. B. mit Hilfe einer Viel-
zahl von außen und innen angeordneten Schalungs-
elementen hergestellt. Nach oben spannt sich min-
destens eine Kunststofffolie 16 über den Behälter 10, 
wobei ihr Rand im oberen Bereich an der Außenseite 
der Wand 14 festgelegt wird, wie weiter unten noch 
zu beschreiben sein wird. Im Behälter befindet sich z. 
B. ein Gärstoff 18. An der Außenseite der Wand 14 ist 
ein umlaufender Laufsteg 20 mit Geländer gezeigt. 
Der Laufsteg besteht aus einzelnen Laufstegelemen-
ten 22, die, wie bei 24 dargestellt, eine Verstärkung 
aufweisen und auch miteinander verbunden sein 
können. Der Laufsteg ist für die Erfindung nicht von 
Bedeutung. In Fig. 2 ist außerdem eine Außenscha-
lung 26 und eine Innenschalung 27 angedeutet. Sie 
dient, wie erwähnt, zur Herstellung der Wand, wobei 
die Schalung nach Errichtung der Betonwand ent-
fernt wird.

[0031] In den Fig. 3–Fig. 7 ist ein Schnitt durch den 
oberen Bereich der Behälterwandung 14 gezeigt, die 
jedoch im oberen Bereich unterschiedlich ausgestal-
tet ist, wie nachfolgend beschrieben wird. Man er-
kennt außerdem wiederum die Außen- und Innen-
schalung 26, 27 nach Fig. 2.

[0032] In Fig. 3 ist eine kastenförmige bzw. im 
Schnitt C-förmige Klemmschiene 36 dargestellt, die 
beispielsweise eine Form hat, wie sie in Fig. 9 ge-
zeigt ist. Hierauf wird weiter unten noch eingegan-
gen. Wie erkennbar, ist das Klemmprofil 36 in die 
Wand 14 so eingebracht, dass die obere Seite bzw. 
der obere Schenkel des Klemmprofils 36 bündig mit 
der horizontalen Oberseite der Wand 14 ist. Bei der 
Herstellung wird das Klemmprofil 36 mit der Außen-
schalung lösbar verbunden (nicht gezeigt). Nach 
dem Formen der Wand 14 wird naturgemäß die 
Schalung 26, 27 entfernt, wobei zuvor die lösbare 
Verbindung zur Außenschale 26 getrennt wird. Die 
Klemmschiene 36 ist dann mit der Wand 14 verbun-
den.

[0033] Die Klemmschiene besteht aus einzelnen 
Abschnitten bestimmter Länge, die vorzugsweise 
deutlich kleiner ist als die Umfangslänge des Behäl-
ters 10. Dabei kann ein Klemmschienenabschnitt mit 
einem oder mehreren benachbarten Schalungsele-

menten verbunden sein. Die Klemmschiene 36 bzw. 
ihre einzelnen Abschnitte sind mit Ankerabschnitten 
versehen, die, wie bei 38 gezeigt, schräg nach unten 
in die Wand 14 hineinragen. Sie befinden sich bereits 
an der Klemmschiene 36, wenn es an der Außen-
schalung 26 angebracht ist. In Fig. 3 ist mit den Pfei-
len 40 die Zugrichtung einer Folie angedeutet, die in 
Fig. 2 mit 16 bezeichnet ist. Sie ist in der Klemm-
schiene 36 festgelegt. Dies wird weiter unten noch 
beschrieben. Die unterschiedlichen Winkel der Zug-
richtung 40 ergeben sich aus der Art der Folie (Gas-
speicherfolie, Traglufthaube) und konstruktiven Ge-
gebenheiten. Je nach Winkelgröße verändern sich 
Druck und Biegekraft am oberen Schenkel der 
Klemmschiene.

[0034] Die Ausführungsform nach Fig. 4 unter-
scheidet sich von der nach Fig. 3 dadurch, dass die 
Klemmschiene 36 im Abstand zur Oberseite der 
Wand 14 eingebettet ist. Auch hier wird die Klemm-
schiene 36 mit der Außenschalung verbunden. Die 
Folie, die im Klemmprofil 36 festgelegt wird, erstreckt 
sich zunächst vertikal an der Außenseite der Wand 
14 und wird über eine gerundete Kante 42 der Wand 
14 schräg nach oben geführt. Die Rundung 42 redu-
ziert die Beanspruchung, die durch die Umlenkung 
der Folie stattfindet.

[0035] In Fig. 9 ist eine C-förmige Klemmschiene 
dargestellt, wie sie der Ausführungsform nach den 
Fig. 3 und Fig. 4 in die Wand 14 eingebettet sein 
kann. Daher sollen Einzelheiten dieser Klemmschie-
ne näher anhand von Fig. 9 erläutert werden.

[0036] Das im Querschnitt C-förmige Profil der 
Klemmschiene 18a weist einen Steg 20a und zwei 
parallel beabstandete Schenkel 22a, 24a auf. Die 
Schenkel sind bei 26a umgebogen. Das gezeigte 
Klemmprofil 18a ist leicht abgekippt mit schräg nach 
unten weisenden Schenkeln 22a, 24a. Ein Eintritts-
schlitz 21 liegt somit in einer Ebene (im Querschnitt 
gesehen), die nach unten zeigt.

[0037] In Fig. 5 ist die Klemmschiene 18a nach 
Fig. 9 ebenfalls so in die Wand 14 eingebettet, dass 
seine obere Kante mit der Oberseite der Wand 14
bündig ist. Diese Oberseite weist jedoch eine Stei-
gung auf, wie bei 44 angedeutet. Die Steigung ist zur 
Außenseite hin gerichtet. Die Klemmschiene 18a ist 
wiederum mit der Außenschalung 26 lösbar verbun-
den, wenn die Wand 14 hergestellt wird. Anschlie-
ßend wird diese Verbindung gelöst, damit die Außen-
schalung 26 entfernt werden kann. Eine abgekippte 
Anbringung des Klemmprofils 18a hat den Vorteil, 
dass deutlich größere Auszugswiderstände für den 
Folienrand erzielt werden bzw. eine günstige Bean-
spruchung der Klemmschiene. Der obere Schenkel 
wird in seiner Erstreckungsrichtung beansprucht und 
weniger auf Biegung. Der Folienrand ist mithin be-
sonders sicher im Klemmprofil 18a gehalten.
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[0038] Die Klemmung einer Folie 28 in Fig. 9 findet 
mit Hilfe eines aufblasbaren Schlauches 30 statt, der 
in dem von der Klemmschiene 18a gebildeten Kanal 
eingelegt und anschließend aufgeblasen wird. Die 
Klemmung erfolgt vorzugsweise an der Innenseite 
von Steg 20a und Schenkeln 22a, 24a, wie ohne wei-
teres zu erkennen. Die nach innen gebogenen Ab-
schnitte 26 verhindern, dass bei entsprechender Be-
lastung der Schlauch 30 aus der Klemmschiene 18a
herausgezogen wird.

[0039] In den Fig. 6 und Fig. 7 ist eine etwas ande-
re Klemmschiene 50 dargestellt, wie vergrößert in 
Fig. 8 zu erkennen ist. Sie ist wiederum C-förmig mit 
einem Steg 52 und einem oberen Schenkel 54 und 
einem unteren Schenkel 56, die an den freien Enden 
rechtwinklig abgebogene Abschnitte 58, 60 aufwei-
sen. Innerhalb der Klemmschiene 50 ist ein relativ 
dünner biegsamer Klemmstreifen 62 angeordnet mit 
einer Breite, die deutlich größer ist als die Höhe des 
Eintrittsschlitzes 64, der durch die Abschnitte 58, 60
gebildet ist. Es ist ferner in Fig. 8 gezeigt, dass ein 
Folienrand 66 in den von der Klemmschiene 50 gebil-
deten Klemmkanal eingelegt ist und den Klemmstrei-
fen 62 umschlingt. Beim Auftreten einer Zugkraft wird 
der Klemmstreifen, der zunächst schräg in das 
Klemmprofil 50 eingeführt wird, wie gestrichelt bei 58
gezeigt, annähernd vertikal aufgerichtet, so dass es 
sich an der Innenseite der Abschnitte 58, 60 abstüt-
zen kann, um die Folie 66 klemmend zu fixieren.

[0040] Die Klemmschiene 50 kann auch einen 
Querschnitt haben, wie er gestrichelt bei 70 in Fig. 8
angedeutet ist. Hierbei hat der Schenkel 54 eine grö-
ßere Länge als der Schenkel 56, und der Steg 52 ist 
dementsprechend schräg. Dadurch wird das Einle-
gen des Klemmstreifens 62 mit dem Folienrand er-
leichtert.

[0041] In Fig. 6 ist eine Klemmschiene 50 so in die 
Wand 14 eingebettet, dass der obere Schenkel 54 mit 
der Oberseite eines Wandabschnitts 14 abschließt. 
Darüber ist ein weiterer Wandabschnitt 74 geformt 
von relativ geringer Höhe. Er legt mithin die Klemm-
schiene 50 nach oben fest. Zur Herstellung des 
Wandabschnitts dienen Schalungselemente 76, 78. 
Die Klemmschiene 50 weist außerdem einen Anker 
78 auf, vergleichbar dem Anker 38 nach den 
Fig. 3–Fig. 5.

[0042] In Fig. 7 ist die Oberseite der Wand 14 bei 80
wiederum mit einer Steigung versehen, vergleichbar 
Fig. 5. Die Klemmschiene 50 ist schräg in die Wand 
14 eingelassen, wobei ihre obere Kante mit der Ober-
seite 80 bündig abschließt. Auch hier wird die 
Klemmschiene 50 mit der Außenschalung 26 zu-
nächst lösbar verbunden, um eine Einbettung in die 
Betonwand 14 zu erzielen.

[0043] In Fig. 9 kann die Klemmschiene 18a an der 

Außenseite einer Behälterwand 10a angebracht wer-
den. An der Rückseite des Stegs 20a ist mit der 
Wand 10a ein Schenkel eines Winkelprofils 12 ver-
schweißt, wie bei 16a angedeutet. Der andere 
Schenkel des Winkelprofils 12 ist, wie bei 14a ange-
deutet, in geeigneter Weise mit der Wand 10a veran-
kert.

[0044] Zu Fig. 8 sei noch bemerkt, dass Abschnitte 
der Schiene 50 aus zwei in der Längsebene geteilten 
Abschnitten bestehen, die im Bereich des Steges 52
bei 90 miteinander kraftschlüssig sind. Zu diesem 
Zweck ist der obere Bereich des Steges 52 mit einer 
Verstärkung 92 versehen.

[0045] In Fig. 10 ist wiederum das Schienenprofil 
18a gemäß Fig. 9 dargestellt. Es soll dabei im Einzel-
nen nicht mehr beschrieben werden. In Fig. 10 ist fer-
ner ein Befestigungsprofil 80 gezeigt. Es hat eine ge-
wisse Länge, von z. B. 1 m. Es ist im Querschnitt 
U-förmig mit einem Steg 82 und zwei Schenkeln, von 
denen einer bei 84 gezeigt ist. Die Schenkel 84 sind 
im oberen Bereich des Befestigungsprofils 80 mit ei-
ner dreieckigen Aussparung 86 versehen. In diese 
wird die Klemmschiene 18a in gekippter Stellung, 
beispielsweise mit einem Winkel von 45°, eingesetzt 
und darin befestigt. Die Befestigung wird jedoch erst 
vorgenommen, nachdem Abschnitte der Klemm-
schiene 18a in die richtige Rundform gebogen wer-
den, entsprechend dem Außenradius des Behälters, 
an dem die Klemmschiene 18a angebracht werden 
soll. Im Steg des Befestigungsprofils 80 sind Löcher 
86 geformt, so dass das Befestigungsprofil 80 mit Hil-
fe von Schrauben bzw. Ankern an die Außenwand ei-
nes Behälters angebracht werden kann, beispiels-
weise der Wand 10a in Fig. 9.

[0046] Statt ein Klemmprofil in die Wand einzubet-
ten, kann ein Positiv-Profil aus Kunststoff mit der 
Schalung verbunden werden, das anschließend aus 
der Wand entfernt wird, z. B. durch Wärme oder ein 
Agens. Danach verbleibt in der Wand ein Klemmprofil 
mit der gleichen Funktion wie der einen Klemmschie-
ne.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 1064869 A [0003]
- DE 102006035227 B3 [0003]
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Schutzansprüche

1.  Vorrichtung zur Festlegung einer einen Behäl-
ter dachförmig nach oben abschließenden Folie aus 
Kunststoff, mit einem im oberen Bereich der Behäl-
terwand angeordneten ringförmigen Klemmprofil, 
das einen inneren Kanal und einen nach außen offe-
nen Eintrittsschlitz hat, wobei der Folienrand über 
den Eintrittsschlitz einlegbar und mit Hilfe eines läng-
lichen Klemmelements im Klemmkanal festlegbar ist 
und wobei der wandnahe Bereich der Folie einen 
Winkel zur Horizontalen einschließt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein der Folie zugewandter 
Schenkel des Klemmprofils so angeordnet ist, dass 
er sich bei maximaler zulässiger Druckbelastung der 
Folie annähernd parallel oder in einem kleinen Win-
kel zur Folie so erstreckt, dass eine von der Folie auf 
das Klemmprofil aufgebrachte Zugkraft zu ihrem grö-
ßeren Teil als Druckkraft auf den Schenkel wirkt.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Klemmprofil von einer im 
Querschnitt U- oder C-förmigen Schiene (18a, 36, 
50) gebildet ist und die Schiene gekippt angeordnet 
ist, so dass ihr Eintrittsschlitz im Querschnitt der 
Schiene gesehen in einer schräg nach unten gerich-
teten Ebene angeordnet ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Behälterwand (14, 10a) aus 
Beton geformt und das Klemmprofil in das Material 
der Betonwand eingeformt ist.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Behälterwand (14, 10a) aus 
Beton geformt ist und die Schiene (36, 50) in die Be-
tonwand eingegossen ist.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schiene (18a) an einer Behäl-
terwand von außen befestigbar ist.

6.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Winkel der Schlit-
zebene etwa 45° beträgt.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass außen an die Behälterwand in 
Abständen vertikale Befestigungsprofile (80) an-
bringbar sind, die eine dem Querschnitt der der 
Schiene (18a) angepasste Aussparung (86) aufwei-
sen, in welche die Schiene (18a) eingesetzt und darin 
befestigbar ist.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Befestigungsprofil (80) im 
Querschnitt U-förmig ist, die Aussparung (86) in den 
Schenkeln vorgesehen ist und der Steg (82) des Be-
festigungsprofils (80) mit der Behälterwand verbind-
bar ist, vorzugsweise mit Hilfe von Schraublöchern 

(86) im Steg zur Aufnahme von Befestigungsschrau-
ben.

9.  Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Haltemittel für die Schiene 
(18a) ein Winkelprofil (12) aufweist, das mit der 
Schiene (18a) kraftschlüssig verbunden ist, wobei 
das Winkelprofil mit der Behälterwand (10a) verbind-
bar ist.

10.  Vorrichtung zur Festlegung einer einen Be-
hälter dachförmig nach oben abschließenden Folie 
aus Kunststoff, mit einem im oberen Bereich der Be-
hälterwand angeordneten ringförmigen Klemmprofil, 
das einen inneren Klemmkanal und einen nach au-
ßen weisenden Eintrittsschlitz hat, wobei der Folien-
rand über den Eintrittsschlitz einlegbar und mit Hilfe 
eines länglichen Klemmelements im Klemmkanal 
festlegbar ist, wobei der Eintrittsschlitz gegenüber 
der Höhe des Klemmkanals verengt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Klemmprofil von einer im 
Querschnitt U- oder C-förmigen Schiene gebildet ist, 
die in die Behälterwand eingegossen ist.

11.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 
9, dadurch gekennzeichnet, dass die obere Kante 
oder der obere Schenkel der Klemmschiene mit der 
Oberseite der Behälterwand (14) bündig ist.

12.  Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Oberseite (44, 80) der Behäl-
terwand zur Außenseite hin ansteigt.

13.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Klemmprofil 
(36) mit Abstand zur Oberseite der Behälterwand 
(14) angeordnet und die äußere Kante der Wando-
berseite gerundet ist.

14.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmschie-
ne aus zwei oder mehreren Längsabschnitten zu-
sammengesetzt ist.

15.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmschie-
ne in Abständen mit Ankerabschnitten (38, 78) verse-
hen ist, die in das Material der Behälterwand (14, 
14a) eingeformt sind.

16.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 
15, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmschie-
ne (18a) aus in der Längsebene geteilten Schienen-
abschnitten besteht, die im Stegbereich kraftschlüs-
sig miteinander verbunden sind.

17.  Außenschalung zur Herstellung einer Behäl-
terwand aus Beton, an der im oberen Bereich ringför-
mig eine im Querschnitt U- oder C-förmige Klemm-
schiene angeordnet ist für eine den Behälter nach 
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oben abdeckende Dachfolie, dadurch gekennzeich-
net, dass die im Querschnitt U- oder C-förmige Schie-
ne an Außenschalungselementen (26) lösbar an-
bringbar ist, wobei die Verbindung von außen zu-
gänglich ist.

18.  Außenschalung zur Herstellung einer Behäl-
terwand aus Beton, die im oberen Bereich ein ringför-
miges Klemmprofil für eine den Behälter oben abde-
ckende Dachfolie aufweist, dadurch gekennzeichnet, 
dass eine Positivform eines im Querschnitt U- oder 
C-förmigen Klemmprofils an Außenschalungsele-
menten (26) lösbar anbringbar ist und die Positivform 
aus einem Kunststoffmaterial besteht, das durch 
Wärme oder eine chemische Substanz aus der Be-
hälterwand entfernbar ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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